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Tagungsleitung

Jörg Siegmund, M.A. 
Akademie für Politische Bildung 

Tagungssekretariat

Ina Rauš 
Tel.:	 +49 8158 256-53 
Fax:	 +49 8158 256-51 
i.raus@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung 
über das Online-Formular auf der Website der 
Akademie oder mit beiliegender Anmeldekarte 
bis spätestens 18. Januar 2017.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie von uns eine Teilnahmezusage erhalten.

Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der  
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis  
spätestens 23. Januar 2017 um Nachricht, an-
dernfalls müssen wir Ihnen leider 50 Prozent 
der Tagungsgebühr in Rechnung stellen.

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 75 Euro  
(ermäßigt: 45 Euro). 
Ohne Übernachtung 45 Euro  
(ermäßigt: 35 Euro).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch 
Barzahlung oder EC-Karte inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene 
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet.

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und 
Schüler, Studentinnen und Studenten, Stu-
dienreferendare, Freiwillige Wehrdienst- und 
Bundesfreiwilligendienstleistende, Auszubil-
dende und Arbeitslose sowie Besitzer einer 
Jugendleiter-Card. Bitte weisen Sie bei der 
Anmeldung darauf hin.

V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

Die Akademie liegt direkt am Starnberger See  
35 Kilometer südlich von München. 

Ab München-Hauptbahnhof mit der S-Bahn Linie 
S6 oder mit der Regionalbahn in Richtung  
Garmisch bis Tutzing. Ab Bahnhof Tutzing  
stündlich mit der Buslinie 958 bis Haltestelle 
Mühlfeldstraße. Von hier 300 Meter weiter  
Richtung Ortsausgang.

Anreise nach Tutzing vom Flughafen mit der 
S-Bahn (Linie S8/S1) bis zum Hauptbahnhof und 
von dort weiter wie oben beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof  
beträgt 1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten. 
Taxen stehen am Bahnhof bereit.

Mit dem Auto fahren Sie von München über  
die A95 und die A952 bis Starnberg. Von dort 
weiter auf der B2 bis Traubing und dann die  
Abzweigung links nach Tutzing. Sie finden  
die Akademie für Politische Bildung kurz nach 
dem Ortseingang auf der linken Seite.

4-6-17 | 22.12.2016.RAU

Akademie für Politische Bildung

Buchensee 1 · 82327 Tutzing  
Tel.:	 +49 8158 256-0

www.apb-tutzing.de
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Bundestagswahl 
2017
Wahlrecht und Wahlsystem auf 
dem Prüfstand

26. – 27. Januar 2017
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E I N L A D U N G

Das Wahlsystem für den Deutschen Bundestag, 
lange Zeit ein vermeintliches Aushängeschild 
unserer Demokratie, ist seit einigen Jahren unter 
Beschuss geraten. Aufgrund der wissenschaftli-
chen und politischen Diskussionen über Reformop-
tionen und -bedarf und nicht zuletzt auf Druck des 
Bundesverfassungsgerichts wurde das Bundes-
wahlgesetz mehrfach überarbeitet. Aber auch die 
aktuellen, aus dem Jahr 2013 stammenden und 
für die kommende Bundestagswahl maßgeblichen 
Regelungen gelten vielen als dringend reformbe-
dürftig.

Die Kritik entzündet sich an zahlreichen Aspekten 
des Wahlsystems, das in seiner jetzigen Form wohl 
auch nur von einigen Wenigen verstanden wird. 
So beklagte Bundestagspräsident Norbert Lam-
mert 2015: »Unser Wahlrecht ist derart komplex, 
dass nur ein Bruchteil der Wähler eine zutreffen-
de Vorstellung über die Wirkungsweise seines 
Stimmverhaltens für die Mandatsverteilung hat. 
Damit sind die Mindestanforderungen an die Trans-
parenz eines Wahlsystems nicht erfüllt«. Für eine 
Demokratie eine beschämende Feststellung. Und 
jenseits des Wahlsystems wird Kritik auch daran 
geübt, dass unser Wahlrecht viele hier dauerhaft 
Lebende vom Wählen ausschließt und möglicher-
weise durch Verfahrensregelungen Wahlberechtig-
te von der Stimmabgabe abhält.

Unsere Tagung richtet sich an alle, die die Wir-
kungsweise unseres Wahlsystems verstehen und 
mehr über dessen Reformoptionen erfahren möch-
ten. Sie bietet Gelegenheit zur Diskussion mit 
namhaften Experten darüber, ob und wie der Kreis 
der Wahlberechtigten erweitert werden sollte und 
durch welche wahlrechtlichen Veränderungen die 
Wahlbeteiligung erhöht werden könnte. Wir freuen 
uns darauf, Sie am Starnberger See zu begrüßen.

Jörg Siegmund, M.A. 
Akademie für Politische Bildung

D O N N E R S TA G ,  2 6 .  J A N U A R  2 017

	9.00 Uhr	 Anreise der Teilnehmer, Kaffee im Foyer

	10.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung 
Jörg Siegmund, M.A.

Erwartungen und Erfahrungen

	10.30 Uhr	 Das Bundestagswahlrecht:  
Anforderungen – Wirkungen –  
Bewertungen 
Prof. Dr. Joachim Behnke 
Zeppelin Universität, Friedrichshafen

	12.30 Uhr	 Mittagessen

	13.30 Uhr	 Wahlverfahren in der Praxis:  
Erfahrungen und Herausforderungen 
Jeannette Lorch 
Geschäftsleitung Wahlen und Abstimmun-
gen beim Kreisverwaltungsreferat 
der Landeshauptstadt München

	15.00 Uhr	 Kaffee im Foyer

Reformvorschläge zum Wahlsystem

	15.30 Uhr	 Betrifft: Überhang- und Ausgleichs- 
mandate – Reformoptionen für die 
Stimmvergabe und -verrechnung 
Prof. Dr. Florian Grotz 
Helmut-Schmidt-Universität – Universität 
der Bundeswehr Hamburg

	16.15 Uhr	 Die Fünf-Prozent-Hürde unter Legitima-
tionsdruck. Alternativen zur Sperrklausel 
Wilko Zicht 
wahlrecht.de, Bremen

	17.00 Uhr	 Pause

	17.15 Uhr	 Podiumsdiskussion zu den  
Reformvorschlägen 
Prof. Dr. Joachim Behnke 
Prof. Dr. Florian Grotz 
Wilko Zicht 
Moderation: Jörg Siegmund, M.A.

18.30 Uhr	 Abendessen

F R E I TA G ,  2 7.  J A N U A R  2 017

	 8.15 Uhr	 Frühstück

Inklusion und Repräsentativität

	9.00 Uhr	 Integration durch Partizipation?  
Argumente für und wider ein  
Ausländerwahlrecht 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Meyer 
Humboldt-Universität zu Berlin

	10.40 Uhr	 Lesung aus „Lasst unsere Kinder  
wählen!“(2013) mit anschließender 
Diskussion 
Renate Schmidt 
Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend a.D., Nürnberg

	12.00 Uhr	 Mittagessen

	13.30 Uhr	 Nichtwähler mobilisieren (1): 
Alternative Formen der Stimmabgabe 
Prof. Dr. Robert Vehrkamp 
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh

	14.15 Uhr	 Nichtwähler mobilisieren (2):  
Wahlpflicht? 
Prof. Dr. Hermann Heußner 
Hochschule Osnabrück

	15.00 Uhr	 Kaffee im Foyer

	15.30 Uhr	 Podiumsdiskussion zur  
Nichtwähler-Mobilisierung 
Prof. Dr. Robert Vehrkamp 
Prof. Dr. Hermann Heußner 
Moderation: Jörg Siegmund, M.A.

	16.45 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Die Akademie bietet zusätzlich an:
Übernachtung auf Donnerstag inkl. Frühstück

	im Einzelzimmer 40 Euro p. P.
	im Doppelzimmer 35 Euro p. P.

Aus organisatorischen Gründen ist es unbedingt 
erforderlich, diese Leistung, falls gewünscht, auf 
dem Anmeldeformular zu vermerken.


